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Am Rande der Wüste, wo alle Wege enden, steht ein verschlissenes Hotel, letzte 
Station der Selbstmörder, bevor sie auf immer verschwinden. In der Kellerbar waltet 
die Wirtin Maxine als ihre beste Kundin. An ihr kommt auch der Erzähler, seit 
wenigen Stunden Gast in der Ansteige, nicht vorbei. Maxine, das ist die pluralistische 
Fama, eine Türhüterin vor dem Nichts, die dafür sorgt, daß die Wüstengänger leicht 
davongehen, ohne das schwere Gepäck ihrer Lebensgeschichte, das Maxine sich 
aufbürdet. Doch dem Erzähler bleibt es verwehrt, seine Geschichte loszuwerden, 
Maxine trägt schon zu schwer an den Kleidern, die ihr zugewachsenen Schicksale, 
dem pernodfleckigen Ornat der Absurdität. 
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